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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz, Torfmoos-Birken-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald,
Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Schilfröhricht, Erlen-Grauweidengebüsch,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 4 4 3 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31463

X

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Walzenseggen-Erlenruchwald, Großseggen-Birkenbruchwald, Grüner Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schwingrasen

Teilweise gehölzfreies, jedoch meliorativ-beeinträchtigtes und geringfügig ausgetorftes Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten 
Grundmoräne von Laubmischwald umgeben. Durch den Verfall des Entwässerungsgrabens befindet sich das Moor aktuell in einer 
Vernässungsphase verbunden mit aktiver Torfbildung. Infolge der Entwässerungswirkung kam es zu einer Verschiebung des Moorzentrums 
in den westlichen Teil des Moores. Das Kesselmoor befindet sich in einem Übergangsstadium vom Sauer-Zwischenmoor zum Sauer-
Armmoor. Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich ein Torfmoos-Seggen-Wollgrasried mit kleinflächig eingestreutem Torfmoos-
Schwingrasen im Bereich ehemaliger Moorgewässer herausgebildet. Der randlich zunehmende Regenwassereinfluß wird durch das 
verstärkte Auftreten des Scheidigen Wollgrases deutlich und führt kleinflächig zur Entwicklung des Grünen Wollgras-Torfmoosrasens auf 
oligotroph-sauren Moorstandorten. In diesem Bereich ist bereits ein schütterer Gehölzanflug durch die Moorbirke zu beobachten, der zum 
Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz - der vorherrschenden Vegetationsform des Kesselmoores - überleitet. Durch die zunehmende 
Nährstoffverarmung im Zentrum des Moores kommt es zur Entwicklung des Wollgras-Birkengehölzes oligotroph-saurer Standorte, das im 
stärker von der Entwässerung betroffenen östlichen Teil des Moores in den Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald übergeht. Der schmale 
und stärker vom Mineralbodenwasser beeinflußte Randsumpf des Kesselmoores wird durch das Erlen-Grauweidengebüsch, den 
Walzenseggen-Erlenbruchwald und den Großseggen-Birkenbruchwald schwach eutropher und eutropher Moorstandorte sowie durch das 
Torfmoos-Birken-Ohrweidengebüsch auf mesotrophen Standorten bestimmt. Kleinflächig konnten hier auch das Torfmoos-Flatterbinsenried 
und das Torfmoos-Schilfröhricht festgestellt werden.
Aus floristischer Sicht ist vor allem das dominante bzw. zahlreiche Auftreten von Schmalblättrigem Wollgras bzw. Schnabelsegge sowie des 
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Carex acutiformis Carex elongata
Carex rostrata Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Phragmites australis Salix aurita Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Calamagrostis stricta Calluna vulgaris Carex canescens Carex pseudocyperus
Carex x rotae Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Leucobryum glaucum Luzula campestris Pinus sylvestris Polytrichum commune
Polytrichum formosum Quercus robur Sphagnum fuscum Thelypteris palustris


